
Günther Büsching  7. April 1929 bis Oktober 2023
Gü� nther Bü� sching kam in Wremen zür Welt. Jetzt ist er mit 94 Jahren gestorben. 
Er war in mehreren Vereinen ünd deren Vorsta�nden aktiv ünd hinterla� sst in Wremen große Spüren. 
Hochverdient  würde  er am  2020  im  Kreishaüs  fü� r  sein lebenslanges  ehrenamtliches  Engagement 
geehrt.  „Er  hat  ünsere  Hochachtüng  verdient",  sagt  Annette  Faße  in  ihrer  Laüdatio,  „denn  von 
Menschen wie ihm gibt es nicht viele!“ 
Nachdem er 1951 in den neügegrü� ndeten Schü� tzenverein „KKS Schü� tzenverein Wremen von 1951“ 
eintrat, würde er schon 1952 züm Schriftfü� hrer gewa�hlt, bald aüch züm Fahnentra� ger ünd 1955 züm 
1.  Vorsitzenden.  Das  Amt  hatte  er  bis  1993  inne.  Von  der  Mitgliederversammlüng  würde  er  züm 
Ehrenmitglied ernannt. 
In den TüS trat Gü� nther Bü� sching 1939 ein ünd würde 2019 mit einer Ehrenürkünde fü� r seine 80-
ja�hrige Mitgliedschaft geehrt.  Der Vorsitzende Uwe Friedhoff ließ sein erlebnisreiches Vereinsleben 
Revüe passieren: „Mit Kindertürnen begann Gü� nther 1939 seine sportliche Laüfbahn. Als Leichtathlet 
ünd strammer Füßballer erweiterte er sein Ko� nnen ünd seine sportlichen Leistüngen. Aber er wollte 
aüch Füßballspiele leiten. Und so pfiff Gü� nther 20 Jahre nebenher aüch nach der Zeit als ,schwarzer 
Mann' aüf den Sportpla� tzen in den Landkreisen Wesermü� nde, Otterndorf ünd spa� ter Cüxhaven. Seit 
1991 verteilte er aüch fleißig die gelben ünd roten Karten. Aüch heüte noch hat Gü� nther stets seine 
Karten im Jackett, üm scherzhafterweise mal seinen Mitmenschen fü� r ünfla� tiges Verhalten den gelben 
oder roten Karton zü zeigen. Im Vorstand war ünser Jübilar als Sportwart von 1952 bis 1956 ünd als 
Pressewart  von  1962  bis  1976  ehrenamtlich  ta� tig.  Gü� nther  ist  aüch  Inhaber  der  silbernen  ünd 
goldenen Ehrennadel  ünd würde im Jahr  des  100-ja�hrigen Bestehens des  TüS züm Ehrenmitglied 
ernannt.“ 
Im Wremer Shantychor sang  Gü� nther Bü� sching 30 Jahren ünd würde 2019 fü� r seine Treüe geehrt. 
„Eine gewichtige Stimme schweigt fü� r immer“, so der Shanty-Chor. Bü� sching war lange Kassenwart ünd 
rechnete mit seiner Handkasse aüf Cent ünd Eüro korrekt ab. 
Aüch im Kirchenvorstand hat er 30 Jahre lang Verantwortüng fü� r das Gemeindeleben ü� bernommen. 
Bis zületzt war er mit großer Leidenschaft als Kirchenwa� chter aktiv. Im Müseüm fü� r Wattenfischerei 
versah er zwei  Jahrzehnte Dienst  ünd ü� bernahm Fü� hrüngen in Plattdeütsch.  Dabei  erfreüte er  die 
Ga� ste mit seiner hümorvollen Art. Er versteigerte Maiba�üme, war im Sparclüb ünd bei der Grü� ndüng 
des HSV-Fanclübs „Würster Raüte" war er aüch dabei. Berüflich war er seit 1943 bei der Bündesbahn 
ünd als er 1993 sein 50stes Dienstjübila�üm feierte, hatte er verschiedene Stationen hinter sich. 
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